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Zwei Touren im Juni

Welcher Gegensatz zwischen der Bergfahrt im Jungfraugebiet im Vorjahr
mit Martin und dem Anstieg auf die Grosse Windgälle nach dem Stiftungsfest
1977. Im einen Fall, nach einem schneereichen Winter, zum Ausklang nochmals
mit Skiern auf 4000 m, im andern Fall die beschauliche Fahrt zu unserem
Flausberg.

Kurz entschlossen stehen wir, Martin Reinhard und ich, nach nächtlicher
Fahrt von Zürich, am Vormittag auf dem Jungfraujoch. Es herrschen immer
noch hochwinterliche Verhältnisse beim Anstieg zum Obermönchsjoch und bei
der stiebenden Fahrt hinunter auf das Ewig Schneefeld. Nach kurzer Rast der
Anstieg durch die steile Westflanke zum Fieschersattel; die Nachmittagssonne
brennt heiss im Nacken, der Schnee wird tief, das Spuren mühsam, und uner-

Im Aufstieg zur Galmilücke (Photo: Martin Reinhard)

19



mudlich treibt uns die Gefahr eines Schneerutsches weiter Gegen Abend erreichen

wir glücklich den Gipfel des Gross Fiescherhorns' im Abendhcht ein kurzer

Rundblick zu den Walliser Bergen und sofort weiter durch den Bruchharsch
hinunter zur Finsteraarhornhutte Nur fur kurze Zeit beunruhigt noch der
drohende Gletscherbalkon Der nächste Tag bringt uns auf das Finsteraarhorn,
aber erst am dritten können wir die langen Sulzschneeabfahrten hinaus ins Tal
gemessen Der linken Moräne entlang zum Rotloch, die kurze Gegensteigung
zum Vorderen Galmihorn (Bild) und in der frühen Morgensonne die Fahrt hinaus

ins Wallis nach Munster
Ganz anders das Stiftungsfest Viele Gesichter sehe ich das erstemal Em

Glas Velthner, Geri Styger ist im Element und meint stolz, auch nach 25jahri-
ger Bergerfahrung könne er auf einen Helm verzichten Diese Tatsache hindert
ihn nicht, am nächsten Morgen mit Roman und Felix durch die Sudwand auf
die Windgalle zu steigen Wir andern begnügen uns mit dem Normalweg Es

liegt noch ziemlich viel Schnee, so dass abwechslungsweise Fredy und ich eine
Spur durch das Couloir legen Wir bilden mit Hans-Heiri eine Seilschaft Koni
Brunner fuhrt die zweite, und auch Hanns-Uli Hohl mit Sohn erreicht etwas
spater den Gipfel Wir alle gemessen die Ruhe und Stille dieses Fruhsommer-
morgens und freuen uns bereits auf die diversen Rutschpartien beim Abstieg
Fur Hans-Heiri war es eine seiner letzten Bergfahrten, und ich denke mit
Dankbarkeit an diesen uns vergönnten Tag zurück Nicht immer braucht es gleich
eine ganze Reihe Viertausender zu sein

Walter Märki
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